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... des Freundeskreises

Liebe Leserinnen und Leser der „Abendsonne“,

als ich Ihnen zum Januar 2012 das Grußwort in der ersten Abend-
sonne schrieb, versprach ich, dass sie nun 3 x jährlich aktuelles aus
dem Seniorenzentrum und vom Freundeskreis hören würden.

Ich bat Sie auch um Rückmeldung und Anregungen. Die beste
Rückmeldung ist, dass die Abendsonne nach Erscheinen immer schneller ver-
griffen ist. Die Auflage hat sich seit der 1. Ausgabe nun fast verdoppelt. Da kann
ich nur Danke sagen. Danke auch an die zahlreichen Sponsoren, die das Er-
scheinen erst möglich machen und vor allem Danke an das Redaktionsteam unter
Leitung von Fr. Korb.

Die Abendsonne hat sich in Aldingen fest etabliert. Ebenso wie der Freundes-
kreis selbst. Im Dezember 2014 wird er 10 Jahre alt und ist somit den Kinder-
schuhen entwachsen. In diesen 10 Jahren hat der Freundeskreis einiges bewegt
und kann stolz auf die Arbeit seiner Mitglieder sein. Nicht immer sind es die gro-
ßen, spektakulären Sachen, wie die Spende des Rollstuhlfahrzeuges im Jahre
2007. Nein, eigentlich viel wichtiger sind die kleinen Dinge die dauerhaft geleistet
werden. Sei es der Cafebetrieb immer Sonntags, oder die Musiktherapien, die
Veranstaltungen im Jahreslauf, die Geburtstagsbesuche und und und . . . . Das
möchten wir natürlich feiern und Dank sagen. 

Merken Sie sich schon mal den 06.12.2014 vor. Alles andere wird noch nicht
verraten, sie erfahren es im Amtsblatt / im Seniorenzentrum.

Kurz darauf, im Januar 2015, halten Sie dann auch schon die 10. Ausgabe der
Abendsonne in der Hand. 

Wie der Freundeskreis, so entwickelt sich auch die Zeitung des Vereins weiter.
In der jetzigen Ausgabe werden sie vielleicht das „Bilderrätsel“ vermissen – das
wird es zukünftig nicht mehr geben. Ab der 10. Ausgabe wird es dann kein Gruß-
wort mehr geben. Ich habe die Ehre neben dem ersten, nun auch das vorerst
letzte an Sie zu richten. Somit hat die Abendsonne dann noch mehr Platz für In-
formationen, Bilder, Emotionen rund ums Seniorenzentrum. 

Und nun lassen Sie sich von der „Abendsonne“ bescheinen. Ich wünsche
Ihnen gute Unterhaltung und grüße Sie herzlich.

3

Grußworte ...

Andreas  Derbogen -(1. Vors. Freundeskreis)-
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Mein Lieblingsrezept ...

Griesheimer Speise
-feiner Nachtisch

Marga Mesßner
-Bewohnerin-
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... wir gratulieren herzlich zum:
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Geburtstage ...

92. Aline Haller 12.09.1922 Wohnbereich 2

88. Gabor Misko 14.09.1926 Wohnbereich 1

85. Wilhelm Ludomirska 20.09.1929 Betreutes Wohnen

86. Hildegard Wurster 25.09.1928 Wohnbereich 2

89. Paul Zaiser 26.09.1925 Wohnbereich 2

84. Erika Gölz 28.09.1930 Wohnbereich 2

87. Maria Holl 30.09.1927 Wohnbereich 1

88. Hedwig Stöhr 13.10.1926 Wohnbereich 2

80. Lidia Blum 26.10.1934 Wohnbereich 2

82. Alfred Bihl 30.10.1932 Betreutes Wohnen

82. Elli Werth 02.11.1932 Wohnbereich 2

80. Rita Hugger 11.11.1934 Wohnbereich 2

88. Maria Zisterer 14.11.1926 Wohnbereich 2

91. Anneliese Conrad 26.11.1923 Tagespflege

60. Maria Orner 01.12.1954 Wohnbereich 2

76. Alfred Daudert 03.12.1938 Wohnbereich 2

34. Isabella Zeitter 07.12.1980 Wohnbereich 1 

85. Helene Kohler 19.12.1929 Wohnbereich 1
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Herzlich Willkommen ...

MARIA ORNER, Jahrgang 1954, kam Anfang Mai in den Brühl 
und fand im WB 2 ihre Bleibe. „Hier gefällt´s mir“, gibt  sie zu 
verstehen. Die gelernte Damenschneiderin ist in Rumänien aufgewachsen,
dort zur Schule gegangen, um anschließend, nach der Lehrzeit in einem
kleinen Konfektionsbetrieb zu arbeiten. Nach der Heirat war ihr die kleine
Tochter „Ein und Alles“. Dann hat die Sehnsucht der Eltern ‒ zurück in die
Heimat ihrer Väter aufgrund der politischen Wirren ‒ das junge Glück zurück
gedrängt. Gemeinsam mit Tochter, Schwiegersohn und Enkelin reiste die
Großfamilie nach Deutschland aus, in der Hoffnung, hier den häuslichen
Frieden und wieder Arbeit zu finden. Wie viele zu Beginn der 80er Jahre,
fand auch Maria und ihre Familienangehörigen in Aldingen eine neue Hei-
mat. Heute ist Oma Maria mächtig stolz auf ihre beiden Enkelinnen.

WERNER SCHNEIDER im WB 1 ist mit seinen 94 Jahren noch
ganz gut drauf. Er war gerade dabei ein „kleines Nickerchen“ zu
machen „bevor es zum Vesper geht“. Aber dann richtete er sich
auf, holte tief Luft als er auf sein „Inhalierapparätle des i brauch“
deutete und kam auf die alte Mühle bei der Rosenbrauerei zu
sprechen. „Meiner Emma, drei Söhnen und mir hat sie bis An- 

fang der 60er Jahre Heimat und Brot bedeutet“. Als Soldat und Müller
habe er nach 1945 die obere Mühle in Aldingen übernehmen müssen, nach-
dem der Bruder im Krieg zurück geblieben sei. Doch weil der Wasserzulauf
immer knapper wurde und der Stromzukauf ständig stieg, „haben wir die Mühle
still gelegt. Meine Nachkommen“, lacht er stolz, „haben bessere technische
Berufe erlernt. Sie wollten nichts vom Getreidemahlen wissen. Ihr Brot verdie-
nen sie nicht mehr so beschwerlich, wie Mutter und Vater.“

MELANIE MÜLLER wurde 1925 in Aldingen geboren und wohnt
seit Mitte Mai im WB 1 im Seniorenzentrum Im Brühl. Sie hat am
Ort auch ihre Schul- und Jugendzeit verbracht und bei Hommel
& Keller in der Uhlandstraße eine Kaufmannslehre absolviert. Ihr
Gesicht leuchtet geradezu auf als sie auf die „familiäre Atmo-
sphäre im Geschäft“ zu sprechen kommt. „Jakob Keller war ein guter 
Chef und wie ein Vater und auch der Peter war immer ein feiner Mensch“, ist
die ehemalige Finanzhilfe voll des Lobes. Auch, weil sie „noch jede Woche
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MARGARETHA KUCH ist mit 88 Jahren im Juni krankheitshalber
in den Wohnbereich 2 eingezogen. Geboren in Rumänien und
hier auch ihre Schulzeit verbracht, hat sie mit ihren Eltern recht
früh dem Land den Rücken gekehrt. Die vom nationalsozialisti-
schen Regime in Deutschland heraufbeschworene Katastrophe
bedeutete das Ende der Existenz der Deutschen in Rumänien. Die 
Familie verließ deshalb die alte Heimat und kam über Österreich nach Frank-
reich und von dort nach Bühl in Baden. Während die Eltern sesshaft wurden,
ist die inzwischen glücklich verheiratete Margaretha mit ihrem Mann 1951
nach Aldingen gekommen. Jahrelang hat sie in der „Bäbbe“ gearbeitet und
war ihren beiden Buben eine fürsorgliche Mutter. Inzwischen ist sie längst
Oma von sieben Enkeln und einem Urenkel, wie ihr Sohn Martin erzählt, der
sie im Seniorenheim Im Brühl in guten Händen weiß.

den Zahltag in die Tüten habe aufaddieren müssen“. Jahrelang hat es ihr im
Büro „gut gefallen“, lacht sie. Freudig erzählt sie dann von ihrem Mann Oskar,
der auch „bei uns arbeitete“ und dem sie eine Tochter geschenkt hat. Voller
Stolz erinnert sich die interessierte Frau an so manches, zusammen mit ihren
Lieben besuchte Turnfest. Vor allem die jährlich stattfindende Gauwanderung
war für sie und Oskar wichtig.

ANNA BOHNENSCHUH ist seit April im WB 1 wohnhaft. Es gefällt ihr,
wie sie sagt, hier im Seniorenzentrum Im Brühl sehr gut. „Für Allein-
stehende gibt’s nichts Besseres“, meint sie belustigt und zwinkert mit
den Augen. Die 1928 in Darowa in Rumänien geborene Anna hat
nach sieben Jahren Schulzeit, wie sie zu verstehen gibt, in der Land-
wirtschaft ihr Brot verdienen müssen. Die „ganze Familie und
auch ihr Mann, Ludowig, haben in einer Kolchose gearbeitet. Eine

berufliche Möglichkeit soll es in dem kleinen Dorf, wo sie wohnte, nicht gegeben
haben. Nach dem Krieg entstand für die hier lebenden Deutschen eine völlig
neue Lage von schicksalhafter Bedeutung. Als Spätaussiedler kam das Paar
1990 nach Deutschland und fand in Aldingen eine zweite Heimat. 2003 hat
Anna ihren Mann verloren und zehn Jahre später führten sie gesundheitliche
Probleme zum Umzug ins Aldinger Seniorenzentrum.

Wolfgang P. Moseler

...im Seniorenheim
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Liebhaben

Auf einmal wird dir klar, was Freundschaft 
bedeutet, nicht durch ein großes Ereignis,

durch eine winzige Geste nur.

Wenn eine Hand dir sanft über das Haar streicht,
wenn ein Arm sich beschützend um dich legt,
wenn dir ein tröstendes Wort geschenkt wird,

wenn jemand dir aufmerksam zuhört,
wenn dich jemand auf einen Fehler hinweist,

ohne dich zu verurteilen,
wenn du mitten in der Nacht anrufen darfst,

weil dich etwas quält und nicht schlafen lässt.

Wenn du ohne viele Fragen verstanden wirst,
wenn jemand mit dir lacht, weil du dich freust,

und mit dir weint, weil du traurig bist.

Wenn jemand dir sagt: “Ich brauche dich”.
Oder: “Schön, das es dich gibt.”

Immer dann spürst du, was Freundschaft ist.
Ilse Wüppenhorst 

Liebe Leser/in der Abendsonne, 
ich wünsche Ihnen solche besondere Freundschaften,

vielleicht haben Sie sie ja schon? 

Gott segne Sie
Ihre 

Ellen Schellknecht  -Altenpflegerin-

8

Besinnliches ...
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... und trauern um:
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Wir nehmen Abschied ...

Name Sterbetag Alter
Aufenthalt

Jahre / Monate / Tage

Gerlinde Pfeifle 12.05.2014 86 1 J / 11 M / 22 T
Reinhold Merz 14.05.2014 84 3 J / 07 M / 10 T
Rosina Haberkorn 18.05.2014 90 0 J / 01 M / 18 T

Charlotte Pingel 04.06.2014 82 0 J / 11 M / 15 T
Walter Haller 13.06.2014 89 2 J / 01 M / 12 T

Annemarie Brugger 16.08.2014 96 2 J / 05 M / 02 T
Ilse Forster 18.08.2014 97 8 J / 02 M / 17 T

Es war, als hätt' der Himmel
Die Erde still geküßt,

Daß sie im Blütenschimmer
Von ihm nun träumen müßt'

Die Luft ging durch die Felder,
Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis’ die Wälder,
So sternklar war die Nacht.

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorf
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MiA – das ist ein Synonym für generationen-
übergreifende Aktivität, Spaß und Wert-
schätzung. Das Projekt MiA-Miteinander in
Aktion ist längst fester Bestandteil im Leben
der Bewohner und auch der Gemein-
schaftsschule Aldingen. 
Im November 2012 hatte die Klasse 7a mit
ihrer Klassenlehrerin Doris Gruhler die ersten
Kontakte mit Karin Korb, dem Freundeskreis
und dem Seniorenzentrum geknüpft. In
einer ersten Projektwoche ging es ums Ken-
nenlernen, um die Sensibilisierung der Ju-
gendlichen für die Thematik „Alt werden, Alt
sein“ mit seinen Folgen und zuletzt wurde
ein Hallensporttag mit Bewohnern des Se-
niorenzentrums durchgeführt. Dies wurde
zum vollen Erfolg, denn die Begeisterung
bei Jung und Alt war sehr groß. Es wurden
ebenfalls gemeinsam Weihnachtskarten
hergestellt.
Aus der ersten MiA-Woche wurde nun eine
dauerhafte Aktion die 2 x jährlich mit Ge-
meinschaftsschule, Freundeskreis und den
Zieglerschen stattfindet. Dies ist auch in der
nun geschlossenen Bildungspartnerschaft
mit der Gemeinschaftsschule Aldingen ver-
ankert.
Immer die 7. Klasse beginnt mit zwei einwö-
chigen Projekten im Jahr. Dies bedeutet 
vor allem für Frau Korb vom Seniorenzen-
trum und die jeweiligen Klassenlehrer ein
enormes Pensum an Vorbereitung, ist es
doch heute nicht unbedingt normal, das 
eine Schar älterer Kinder in ein Pflegeheim
kommt.

10

Projekt MiA ...
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Zuerst lernen die Kinder wie es ist, wenn
„die Sinne altern“. Sie erleben in ver-
schiedenen Selbsttests wie es ist, wenn
man nichts mehr sieht, nicht gehen kann
oder nicht mehr selbst essen kann. Da
zeigt sich immer wieder einiges Erstau-
nen, wenn man bewusst erlebt wie man
„gefüttert“ oder geführt wird. Während
der ganzen Woche gibt es dann feste
Gruppen zwischen Bewohnern und
Schülern damit auch Kontakte wachsen
können. Die Berührungsängste liegen
dabei durchaus nicht nur bei den Kin-
dern. Am Dienstag und Donnerstag der
Projektwochen, jeweils im Juni und No-
vember, basteln Kinder und Senioren
gemeinsam. Im Juni die Einladungskar-
ten für das jährlich im Herbst stattfin-
dende Jahresfest  und im November die
Weihnachtskarten für Angehörige und
Ehrenamtliche. Am Mittwoch ist immer
„Leben in der Bude“. Im Juni werden,
stets auch mit viel Spaß der Bewohner,
Wasserspiele im Innenhof des Senioren-
zentrums veranstaltet.
Im November geht’s gemeinsam in die
Erich-Fischer-Halle zum Hallensporttag.
Dieser hat teilweise schon olympischen Charakter. Jeder Teilnehmer erhält auch
eine Urkunde.
Neben der Begegnung und dem gegenseitigen Verständnis, sind stets auch
schulische Inhalte in die Projektwochen integriert.
Aktuell wurden diesmal nicht nur die Einladungskarten zum „Italienischen Fest“
im Seniorenzentrum hergestellt – die Schüler lernten auch einiges über Länder-
kunde und Geographie.

11

... miteinander in Aktion

Andreas Derbogen  -1. Vorsitzende Freundeskreis-
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Sooooo ein Tag, ...
so wunderschöööön, wie heute:

Aldis-Treff

Brühl trifft Brühl

Geburtstagsfeier

Gärtnern mit S. Braunbart

Musiktherapie

Hundebesuch

Ganztagsbetreuung
miteinander Kochen

1_24_9_End_KO_Layout 1  08.09.14  19:00  Seite 12



13

Mutter und Kind Besuch

Muttertag

Unter 7 Über 70

Soziale Betreuung

In der NähstubeStammtisch am Museum

Sommerfest „Hand in Hand“
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Betreutes Wohnen ...
Liebe Leser der Abendsonne,
    trotz Regenmeldung haben wir im April 
einen Spaziergang rund um den Gaugersee gewagt.
Der Wettergott hatte ein Einsehen und hat den Re-
gen zurückgehalten, sodass wir den See umrunden
konnten. Die Rehe und Hirsche im Gehege haben
sich über die mitgebrachten Karotten gefreut. Kaum

waren wir zum Abendessen im „Bären“ in Schura angekommen, hat es wie aus
Kübeln geregnet. Glück muß der Mensch haben!

Im Mai war es leider nicht frühlingshaft, deshalb haben wir unsere Ausfahrt ins
Baar-Center nach Villingen-Schwenningen verlegt. Die vielen Geschäfte mit ihren
Schaufenstern haben einen besonderen Reiz. Man kann Stunden laufen, staunen
und kaufen. Danach waren wir beim Italiener zum Kaffeetrinken. Es gab auch Eis-
becher und leckeren Kuchen. Jeder hat seine gekauften Schätze gezeigt. Viel zu
schnell ging es wieder nach Aldingen. Alle waren wir uns einig: „Das machen wir
mal wieder“!

Noch immer warten wir auf den Sommer, wir sollten eigentlich einen Nachmittag
auf dem Klippeneck verbringen und hatten uns sehr darauf gefreut, aber bei Dau-
erregen war nicht daran zu denken. Familie Lohmüller hat uns dann den Schafstall
in Aldingen angeboten, den wir nach einer Fahrt mit dem Bus über den Heuberg
erreichten. Bei flotter Musik, Kaffee, Kuchen und tausenden von Fliegen haben
wir einen lustigen Nachmittag erlebt. Die Musik hat so begeistert, das einige sogar
das Tanzbein geschwungen haben.

Am 30. Juni hat Familie Gloger zu einem
delikaten Salatbuffet eingeladen. Im Juli
war immer noch kein Sommer in Sicht. Da
kam die Geburtstagseinladung von Familie
Leinweber als Glücksfall. Bei einer reich
gedeckten Tafel haben wir gemütliche
Stunden verbracht.

Nun hoffen wir, dass im August endlich
sommerliche Temperaturen kommen, damit

wir noch etwas in freier Natur unternehmen können. - so Wenn nicht, so lassen wir uns
nicht entmutigen, da rücken wir noch enger zusammen, denn wir haben: „Die Sonne
im Herzen“! Mit lieben Grüßen verbleibe ich Ihre

Annelies Ziegler -Bewohnerin Betreutes Wohnen-
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Monika Kopp gehört zusammen mit Karin Korb
und Simona Wetzel zum Team „Soziale Betreuung“. Seit Dezem-

ber 2013 ist sie im Seniorenzentrum Im Brühl beschäftigt -im Rahmen des Be-
treuungsangebots §87b. Vor ihrer Kinderpause hat sie als Ergotherapeutin im
Vinzenz von Paul-Hospital Rottenmünster/Rottweil gearbeitet und dort auch in der
gerontopsychiatrischen Fachabteilung Erfahrungen gesammelt. Karin Korb freut
sich, mit ihr eine „Fachfrau“ im Team zu haben, die neben vielen Ideen eben die
besondere „Fachlichkeit“, Wissen und den geschulten Blick für Bedürfnisse und
momentane Befindlichkeit der Bewohner einbringen kann. Monika Kopp arbeitet
7 Stunden wöchentlich. Sie kommt an drei Vormittagen. Montags und dienstags
widmet sie sich einzelnen Bewohnern, freitags gibt’s ein Gruppenangebot. 

Das gesamte Betreuungsangebot im Aldinger Seniorenzen-
trum ist jahreszeitlich orientiert. Monika Kopp geht dabei als Er-
gotherapeutin von einem ganzheitlichen Ansatz aus und möchte
die Senioren über alle Sinne erreichen. Sie bringt gerne Gegen-
stände mit zum Anfassen, jetzt im Sommer zum Thema Urlaub,
Reisen z. B. Muscheln oder zum Riechen und Schmecken frisch gekochte duf-
tende Erdbeermarmelade. Sie aktiviert und  weckt Wahrnehmung und  Aufmerk-

samkeit auch gerne mit Sprichwörtern und Liedern, wobei im Aldinger
Seniorenzentrum im Bereich der Musiktherapie noch zwei „Fach-
frauen“ speziell tätig sind. Auch die Bewohner, denen sprachliche In-
teraktion nicht mehr möglich ist, können noch kommunizieren.

„Manche erzählen mit den Augen“, beschreibt Monika Kopp eine solche Situation.
Oder Menschen, die gänzlich unbeteiligt scheinen, abgetaucht in ihre eigene
Welt, bekommen plötzlich einen klaren Blick, sind für Momente wieder in der rea-
len Welt. Auf jeden Fall, da ist sich Monika Kopp völlig sicher, machen gerade
auch die Einzelbesuche Sinn und verbessern körperliche und seelische Zustände.
Jedem tut es gut zu spüren, dass jemand, wenn auch für eine begrenzte Zeit,
nur für einen da ist, meint Monika Kopp. Aber auch die Gruppenangebote „kom-
men an“. Kürzlich hatte Monika Kopp zum Thema Reisen ein altes Familienerb-
stück, eine relativ große Spielzeug – Eisenbahn, mitgebracht. Das gute Stück lief
sogar noch, manchmal auch aus dem Gleis. Mit vielen Kommentaren - „oh wie
schön“ - und glänzenden Augen verfolgte die Freitagsrunde das  im Kreis zuckelnde
Bähnlein. Nach einer Kinderpause von ca. 6 Jahren fühlt sie sich im Aldinger Senio-
renzentrum mit ihrer Teilzeitbeschäftigung genau am richtigen Ort.

Arbeitsbereich ... 
... Betreuung

Bianca Rees -ehemalige Angehörige-
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2014 ... in Aktion

Bewohnerausflug...  10   Jahre Freundeskreis... Kassiererin

Auch dieses Jahr lud der Freundeskreis
natürlich wieder die Bewohner zu einem
Ausflug ein. Aufgrund des Wetters ging es
diesmal nicht aufs Klippeneck, sondern
nach einer kleinen Rundfahrt direkt zur
Schäferei Lohmüller. Das tat dem Spaß
der Bewohner aber keinerlei Abbruch,
konnte man doch im Trockenen neben
Musik und Kuchen auch allerlei Tiere er-
leben und auch im wahrsten Sinne ergrei-
fen.

Der Freundeskreis feiert im Dezember 2014
sein 10-Jähriges. Das möchten wir mit
ihnen feiern, notieren sie sich schon mal
den 06.12.2014.

 Nach fast 10 Jahren wurde im Mai 2014 unser Kassierer, Herr Brückner,
mit Dank verabschiedet. Schon im Vorfeld suchten wir lange einen Nach-
folger/in für dieses verantwortungsvolle Amt. Annähernd 2 Jahre dauerte
die Suche. Wir sind nun sehr froh, dass Frau Ramona Plesse die Finanz-
geschicke des Freundeskreises führt. Frau Plesse hat einen engen
Bezug zum Seniorenzentrum, wohnt doch ihre Mutter, wie auch ihr
Schwiegervater hier. 

Wir begrüßen Frau Plesse
herzlich im Vorstand und
wünschen ihr Alles Gute für
ihre Tätigkeit.

Andreas Derbogen
-1. Vorsitzende Freundeskreis-
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Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützt haben.

17

Sponsoren
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... im Cafébetrieb

Kurz nach der Eröffnung des Senioren-
zentrums ging auf Initiative des Freundes-
kreises auch das Café „in Betrieb“. 

Nach anfänglichen Öffnungszeiten 
14-täglich in der Woche und am
Sonntag ist nun schon seit Jahren die
Cafeteria jeden Sonntag von 14:30
Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. Eine Tafel
vor dem Seniorenzentrum lädt schon
von weitem zum Besuch ein, denn
der sonntägliche Café-Nachmittag ist
auch für Gäste außerhalb des Senio-
renzentrums gedacht.

Viele Ehrenamtliche, Angehörige und
auch Mitarbeiter des Seniorenzen-
trums ermöglichen die Bewirtung der
Gäste jeden Sonntag. Dabei ist die
Arbeit inkl. der Vorbereitung stets eh-
renamtlich. Nach einem halbjährli-
chen Plan organisiert Karin Korb die
Sonntagsöffnung des Cafés. Jedes
„Café-Team“ besorgt sich selbst die
Kuchen/Torten oder bäckt selbst.

Das Seniorenzentrum stellt die Getränke und Kaffee / Tee zur Verfügung.

Der Erlös aus Kuchen/Torten und das Trinkgeld kommen der Arbeit des
Freundeskreises zu Gute. Ein Besuch im Café am Sonntag schmeckt
also nicht nur, sondern fördert auch die Arbeit für unsere Senioren.

18

Ehrenamtliche Helfer
im Cafébetrieb

Andreas Derbogen (1. Vors. Freundeskreis

Ehrenamtlichen-Treffen am Dienstag 25.11.2014☞

R. Frecot K. Korb

I. Wurst A. Derbogen

Hüttle-Team ev. Kirchengemeinde
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S. Flaig S. Braunbart E. Wichmann W. Meßmer

Ehepaar Welker Ehepaar Efinger Ehepaar Brückner

Ehepaar MoserI. Trittler H. Wittlage
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Schmunzelecke

„Herr Ober!“
erregt sich ein Gast.

„Das ist ja ekelhaft“, in meiner
Suppe liegt ein verschmutztes

Hörgerät“.
Beugt sich der Kellner diskret

nach vorne und fragt:
„Was haben der Herr gesagt?“

Lehrerin:
„Wer von euch kann mir denn

einen Reim nennen?“
Klein Erna:

„Der Fischer angelt
heute Barsch, das Wasser 

geht ihm bis zum Knie.“
„Aber das reimt sich doch gar
nicht!“ „Dann warten Sie mal,

bis die Flut kommt.“

„Mama, wie lange bist du schon
mit Papa verheiratet?“

„Zehn Jahre mein Kind!“
„Und wie lange musst du noch?“

Oma im Beichtstuhl:
„Herr Pfarrer, ich habe einen 
jungen Mann verführt“.
Der Geistliche:
„Na, hören sie mal, ich glaube
ihnen ja fast alles, aber das
nicht!“ 
„Na ja, es ist zwar schon über 60
Jahre her ..., aber ich beichte es
halt immer noch so gern“.

Auflösungen Heft 8/2014

Sonnenblumenrätsel: 
1. AURORA - 2. DRESDEN - 3. FORELLE - 4. NOMADE - 5. NESSIE - Lösungswort: MAISONNE

5 4 6          5 8       7    1                       3

Wissen Sie es? 
1. ERICH VOSSELER - 2. FUGMANN - 3. ALDIS-TREFF  4. WOLFGANG SC  H  W A R Z 

2 5     10  4 17 1 3 9  14 18             7       11               6       8     15 16 13   12
Lösungswort: FRUEHLINGSERWACHEN

Rate, rate was ist das? Weil sie Angst vor dem Kater haben

Preisrätsel Nr. 8: Aluminiumsäule links vor dem Eingang
Gewinner: Reinhard Rohweder, EA Mitarbeiter und Angehöriger
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Brückenrätsel:

Setzen Sie in die
waagrechten Käst-
chenreihen eines
der Brückenwörter
ein, das sowohl mit
dem linken als
auch mit dem rech-
ten Wort eine Ver-
bindung eingehen
kann. 
(z.B. WeideZAUN -
ZAUNkönig)

Die farbige Senkrechte ergibt das Lösungswort.
Brückenwörter: 
ANGEL - BLUMEN - CAFÉ - GARTEN - HEIM - MOND - SICHT - TEE
WURST

Ergänzen Sie die Sprichwörter:

Wer langsam fährt, kommt  _ _ _ _   _ _ _  _ _ _ _  

Wer zuletzt lacht, _ _ _ _ _  _ _  _ _ _ _ _ _

Gut im Singen, _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _

Wer zu spät kommt, _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _

Lügen haben _ _ _ _ _  _ _ _ _ _

Rätselseite

TANZ HAUS

BUTTER STRAUSS

ALTEN LEITUNG

KINDER BEET

VOR WEISE

HALB SCHEIN

DAUER PLATTE

TUER RUTE

KRAEUTER KANNE

1 7

2

6 8 5

4

3 9
Lösungswort: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Rate, rate was ist das? Warum summen die Bienen?
weil........................................................................................................

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 10/2015   Sylvia Braunbart -ehrenamtl. Mitarb.
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Veränderungen ...

31.07.2014

Brita

Pritzwald-Stegmann

Altenpflegerin

31.07.2014Daria WenselReinigung

30.06.2014Ayshe TariReinigung

01.07.2014

Olga Lujic

Reinigung

01.09.2014

Corina Preuß

Azubi01.09.2014Sevda YildirimReinigung

... wir begrüßen als neue Mitarbeiter:

... und verabschieden:
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im Haus:

ökum. Gottesdienst: montags 11:00 oder 17:00 Uhr
-siehe Aushang-

Gymnastik -WB 1: mittwochs 10:00 - 11:00 Uhr
Gymnastik -WB 2: mittwochs 15:30 - 16:30 Uhr

Sitzgymnastik WB 1+2: dienstags 10:30 - 11:15 Uhr

Musik zum Feierabend: mittwochs 16:30 - 17:30 Uhr

Nähstube: donnerstags 9:30 - 10:30 Uhr

Bewohnertreff: freitags 15:30 - 16:30 Uhr

Offenes Singen (Di): 02.+16. September / 07.+21. Oktober
04.+18. November / 02.+16. Dezember

Filmnachmittage (Di): 30. Sept. / 28. Okt. / 25. Nov. / 30. Dez.

Musiktherapie (Do): 04.+18. Sept. / 02.+16.+ 30.Oktober 
-Gruppenangebot 06.+20. Nov. / 04.+18. Dez.

-Einzelangebot: freitags 15:00 - 17:00 Uhr

Kochen WB 1 (Do): 11. Sept. / 09. Okt. / 13. Nov. / Mo. 08. Dez.
Kochen WB 2 (Do): 25. Sept. / 23. Okt. / 27. Nov. / Mo. 15. Dez.

Geburtstagsfeier (Fr): 19. Sept. / 28. Nov. / 19. Dez.

„Tierischen Besuch (Mi): 1 x wöchentlich

außer Haus:

Senioren-Aktiv-Tag (Di): 30. Sept. / 21. Okt. / 18. Nov. / So. 7. Dez.
Kindertagesstätte Arche

Besuch Kindergarten Brühl (Do): 25. Sept. / 23. Okt. / 20. Nov. / 18. Dez.

Projekt „Unter 7 Über 70“ (Fr): 19. Sept. / 17. Okt. / 14. Nov. / 12. Dez.
Kindergarten „Hand in Hand“

Aldis-Treff im evangelischen
Gemeindehaus (Di): 09. Sept. / 14. Okt. / 11. Nov./ 09. Dez.

Seniorenstammtisch (Mo): 15. Sept. / 06. Okt. / 17. Nov. / 01. Dez.

regelmäßige Veranstaltungen...
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Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Die Nr. 10 der Abendsonne erscheint im Januar 2015

Besondere Termine:

Kinderferienprogramm „Schiff ahoi“ Freitag 05. September
Besuch bei den Gartenfreunden Sonntag 07. September
Musikalischer Nachmittag mit Frau Kirsammer Samstag 13. September
Jahresfest (Italien) Samstag 27. September
Vernissage Dr. Dapp Oktober
Gedenkgottesdienst Samstag 08. November
Adventscafé mit Bürgermeister Fahrländer Mittwoch 03. Dezember
Jubiläumskonzert -10 Jahre Freundeskreis- Samstag 06. Dezember
Weihnachtsfeier -Betreutes Wohnen- Mittwoch 17. Dezember
Weihnachtsfeier -WB 1- Montag 22. Dezember
Weihnachtsfeier -WB 2- Dienstag 23. Dezember
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